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Kurzbeschreibung der Aufgabe 

Aufgabentitel: 
 

17_IK_Nachhaltigkeit (neues Produkt) 

Aufgabenschwerpunkt: Marketing als Führungsprozess – Produktpolitik 
 

Lernfeld laut Rahmenlehrplan:  
 

Lernfeld 10: Absatzprozesse planen, steuern und kon-
trollieren 
 

Ausbildungsjahr laut Rahmen-
lehrplan:  
 

3. Ausbildungsjahr 

 
Aufgabenschwierigkeit:  
 
In der unten abgebildeten Graphik wird die Lösungswahrscheinlichkeit dieser Aufgabe 
(y-Achse) in Abhängigkeit zur Personenfähigkeit der aufgabenbearbeitenden Person 
(x-Achse) dargestellt. Die charakteristisch für diese Aufgabe aufgezeigte Schwierigkeits-
kurve (durchgezogene Kurve) wurde basierend auf tatsächlichen Testdaten (gestrichelte 
Kurve) modelliert. Die positive Steigung dieser Kurve zeigt, dass die Wahrscheinlichkeit, 
dass eine Person die Aufgabe korrekt bearbeitet, steigt, wenn die Fähigkeit einer Person 
steigt (und umgekehrt). Je näher die Kurve an der x-Achse verläuft, desto schwere ist die 
Aufgabe einzustufen. Aufgrund des Kurvenverlaufs kann auf einen mittleren Schwierig-
keitsgrad der Aufgabe (Schwierigkeitsparameter = 0,055) geschlossen werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel:  

Bearbeitet ein:e Auszubildende:r 

mit einer Fähigkeit von -0,8 diese 

Aufgabe, so wird die Aufgabe mit 

einer Wahrscheinlichkeit von 30% 

korrekt gelöst. 
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Kurze Beschreibung der Aufgabenanforderungen 
 

 Aufgabenbezogene Inhalte und berufliche Anforderungen/Handlungen 
Zu Beginn der Aufgabe erfassen die Auszubildenden die Problemsituation über ein Vi-
deoausschnitt, in dem über die Erweiterung der Produktpalette des Fahrradunterneh-
mens als Reaktion auf die gesunkenen Absatzzahlen gesprochen wird. Die Auszubilden-
den sortieren eigenständig wichtige Kriterien den ökologischen, sozialen und ökonomi-
schen Dimensionen eines Unternehmens zu und führen auf der Grundlage von Zuliefe-
rerinformationen Kostenstellenrechnungen durch, die sie in ihrer Entscheidungsfindung 
für oder gegen das neue Produkt berücksichtigen müssen. Dabei sind strukturierte In-
formationen zu bewerten, um auf die Lösung (eindeutig) zu kommen. Eine Begründung 
ist zum Ende mehrperspektivisch (Unternehmens-, Lieferanten-, Kundenperspektive) 
vorzunehmen und mögliche Nebenwirkungen sind abzuwägen. 
 

 Materialien, Anwendungssoftware (z. B. Excel) zur Aufgabenlösung 
Videovignette, E-Mail mit dem Arbeitsauftrag, Drag and Drop-Liste mit ökonomi-
schen/ökologischen/sozialen Kriterien, E-Mail als Antwortvorlage 

 

 Kognitive Anforderungen  
- Identifizierung der Problemsituation und Handlungsziele durch eine Videovignette  
- Planung und Durchführung der Lösungsmöglichkeiten basierend auf der gegebenen 

Informationslage (auch irrelevante Informationen liegen vor) 
- Entscheidungsfindung im Lösungsprozess (eindeutig lösbar) 
- Reflektion und Bewertung/Begründung der Problemlösung insbesondere in Bezug 

auf verschiedene Interessengruppen (hier: Unternehmen, Lieferanten, Kunden) und 
möglichen Nebenwirkungen 
 

- Hineinversetzen in die Problemsituation  
- Verarbeitung verschiedener Repräsentationen medialer Elemente 
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Problemsituation: 

Einstieg als Videovignette 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

Situationsbeschreibung des Videos: 

Eine Vorgesetzte, Frau Schumacher, erklärt 
den Geschäftsführern des Fahrradunterneh-
mens, dass es aus Sicht der gesunkenen Ab-
satzzahlen vorteilhaft wäre, durch nachhal-
tige Mountainbikes die Produktpalette zu er-
weitern. Nach anfänglicher Skepsis ihrer Kol-
legen, werden Umsetzungsmöglichkeiten dis-
kutiert. 
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Arbeitsauftrag und Lösungseingabe 1: 
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Arbeitsauftrag und Lösungseingabe 2: 

 

 


